
His Excellency 
Mr. Aleksandr Lukaschenko 
President of the Republic of Belarus 
via Botschaft Belarus 
Am Treptower Park 32 
D-12435 Berlin 

  
 

__________________________ 
Place, date / Ort, Datum 

Your Excellency, 

Please allow us to contact you about Henryk Okolotovich. He is a Catholic priest and was arrested in No-
vember 2023. In December 2024, he was sentenced to 11 years imprisonment and a heavy fine for alleged 
espionage. 

The circumstances of his arrest and conviction are unusual. Henryk Okolotovich has always maintained his 
innocence and, according to reports, he was pressured by the authorities to incriminate others with a state-
ment. 

In view of the circumstances of the trial and his cancer, we therefore ask you to release him and all other 
political prisoners unconditionally and promptly. 

Respectfully, 

Name /  
Vorname und Name ZIP, place / Adresse, PLZ Ort Signature / Unterschrift 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   



 

Name /  
Vorname und Name ZIP, place / Adresse, PLZ Ort Signature / Unterschrift 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

Translation / Übersetzung: 

Exzellenz,  

bitte erlauben Sie uns, dass wir uns wegen Henryk Okolotovich an Sie wenden. Er ist katholischer Priester 
und wurde im November 2023 festgenommen. Im Dezember 2024 wurde er wegen angeblicher Spionage zu 
11 Jahren Haft und einer hohen Geldstrafe verurteilt. 

Die Umstände seiner Verhaftung und Verurteilung sind ungewöhnlich. Henryk Okolotovich hat stets seine 
Unschuld beteuert und laut Berichten wurde er von Seiten der Behörden dazu gedrängt, andere mit einer 
Aussage zu belasten. 

Mit Blick auf die Umstände des Verfahrens und seiner Krebserkrankung bitten wir Sie daher, ihn und alle 
anderen politischen Gefangenen bedingungslos und zeitnah freizulassen. 

Hochachtungsvoll, 



Information (zum Aushängen): 

Belarus (Weißrussland):  
Katholischer Priester seit 2023 in Haft 

 
Der katholische Priester Henryk Okolotovich wurde am 16. November 2023 verhaftet 

und im KGB-Untersuchungsgefängnis in Minsk festgehalten. Am 30. Dezember 2024 

verurteilte ihn das Gericht in Minsk aufgrund einer Anklage wegen Verrats in einer nicht 

öffentlichen Verhandlung zu 11 Jahren Haft und einer hohen Geldstrafe. Am 1. April 2025, 

eine Woche vor seinem 65. Geburtstag, wies der Oberste Gerichtshof seine Berufung 

zurück. Danach wurde er zum Antritt seiner Strafe in ein Arbeitslager in Bobruisk verlegt. 

Okolotovich wies die Anschuldigungen stets vehement zurück. Während der Ermittlungen 

weigerte er sich die Bischöfe des Landes zu belasten, obwohl Druck auf ihn ausgeübt 

wurde. In einer Botschaft aus dem Gefängnis erklärte der Priester, dass man ihn der „Spi-

onage für Polen und den Vatikan“ angeklagt hatte. Okolotovich betonte mit Nachdruck, 

dass er niemals für irgendjemand spioniert hatte, dass er ein Diener Gottes ist und dass 

bei diesem Verfahren nicht er, sondern die gesamte katholische Kirche in Belarus vor 

Gericht gestellt werde. Er leidet an Krebs in fortgeschrittenem Stadium.  

 

(Quelle: https://christeninnot.com/henryk-okolotovich-belarus/) 

https://christeninnot.com/henryk-okolotovich-belarus/


KOPIEN: 
 

• Auswärtiges Amt, Werderscher Markt 1, D-10117 Berlin, E-Mail: buergerservice@diplo.de    
 

• Beauftragter der Bundesregierung für Menschenrechtspolitik und humanitäre Hilfe, Dr. Lars Cas-
tellucci, E-Mail: menschenrechtsbeauftragter@diplo.de  

 

• Deutscher Bundestag, Ausschuss für Menschenrechte und Humanitäre Hilfe, Platz der Republik 1, 
D-11011 Berlin, E-Mail: menschenrechtsausschuss@bundestag.de 
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